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Klassische Musik in historischem Ambi-
ente gab es in Marienhafe zu hören. Erst-
mals wurde die Störtebekerkammer im
Turm der Marienkirche als Konzertsaal

genutzt. Das Reger-Trio spielte Werke
der klassischen Moderne in der beson-
deren Atmosphäre des mittelalterlichen
Raumes. In der Pause wurde Orgelwein

ausgeschenkt. Der Erlös aus dem Wein-
verkauf soll, wie berichtet, zum Erhalt
der von Bleifraß bedrohten Marienhafer
Orgel beitragen. FOTO: ITES

s t ö r t e b e K e r K a m m e r w i r d z u m K O n z e r t s a a l

Die Möglichkeiten einer sinnvollen Energiekosteneinsparung
zeigen die Energie- und Finanzierungsexperten des Energie-
Spar-Zentrums Brookmerland nun zusätzlich im Rahmen von
Beratungstagen in ihren Geschäftsräumen am Marienhafer
Mühlenloog auf. Die handwerklichen Aufgaben werden von
den Dachdeckermeisterbetrieben Stöbener und Bernd Teub-
ner, dem Meisterfachbetrieb für Sanitär-, Elektro- und Hei-
zungsbau Schindler, Baustoffhandel Redenius und der Firma
Rund ums Haus abgedeckt, umfassende Information garan-
tiert der Energieberater und Hochbautechniker Peter Kröger,
der den Kunden außerdem die Ersparnis eines Stromanbieter-
wechsels kostenlos ausrechnet. Als Experte für die Finanz- und
Bausparberatung ergänzt Auktionator Wilfried Jacobs, der als
zertifizierter Partner der Direktbank ING-DiBa tätig ist, die
Gemeinschaft. Die Beratungstage finden dienstags bis don-
nerstags zwischen 18 und 20 Uhr statt.

r e g i O n a l e w i r t s c h a f t

Lesung mit
Literatur, Musik
und Film
Dornum – Die Erzählung
„Der alte Mann und das
Meer“ von Ernest Heming-
way steht im Mittelpunkt ei-
ner „audiovisuellen Lesung“,
die am 10. Oktober im Rit-
tersaal des Dornumer Was-
serschlosses stattfindet. Es
liest André Alabaster, und für
die musikalische Unterma-
lung sorgt André Kopitsch.
Umgesetzt wird die Nobel-
preis-gekrönte Erzählung in
einer Mischung aus Lite-
ratur, Musik und Film. Die
Lesung ist durchsetzt mit
verschiedenen Ausschnitten
des Filmklassikers von John
Sturges, mit Spencer Tracy
in der Hauptrolle. Einlass ist
um 19.30 Uhr. Die Lesung
beginnt um 20 Uhr. Karten
gibt es in der Touristinfor-
mation in Dornumersiel und
an der Abendkasse, weitere
Informationen unter Telefon
(0 49 33) 91 110.

Einsatz für
Jugend reicht
FDP nicht
BrookmerlanD – Die Li-
beralen im Brookmerland
haben mehr Engagement
der Samtgemeinde in der
Jugendarbeit und die hier-
für erforderlichen Investi-
tionen angemahnt. Damit
reagierte der FDP-Ortsver-
band auf das Vorgehen der
Kommune nach Vorfällen
in Marienhafe. Dort hatte
die Polizei die Personalien
jugendlicher Störer aufge-
nommen und die Samtge-
meinde die Eltern in einem
Schreiben aufgefordert, auf
ihre Kinder mäßigend ein-
zuwirken. Dies wiederum
hatte in den Reihen der
Eltern für Unmut gesorgt.
Nach ihrer Auffassung sind
die Probleme hausgemacht,
da es keine öffentlichen An-
gebote für Jugendliche oder
gar ein Jugendhaus gebe.

FDP-Vorstandsmitglied
Andreas Vienna schließt
sich dieser Auffassung an
und verweist darauf, dass
die Brookmerlander Libe-
ralen bereits vor Monaten
ein Jugendkonzept an die
Verwaltung und die Vorsit-
zenden der Ratsfraktionen
geschickt habe. Bis heute
sei darüber aber „nicht ein-
mal ansatzweise diskutiert“
worden, äußert der Upgant-
Schottjer sein Unverständ-
nis über die ausbleibenden
Reaktionen.

„Wird der Sache
nicht gerecht“

DieaktuellenVorfällewür-
den deutlich machen, „dass
etwas im Argen liegt“, meint
Vienna: „Die Jugendlichen
nur als Störer zu bezeich-
nen, wird der Sache nicht
gerecht.“ Das sogenannte
Drei-Säulen-Konzept der
SPD habe ausschließlich
Alibifunktion, ist der Kom-
munalpolitiker überzeugt.
Stattdessen werde es Zeit,
sich ohne weiteren Auf-
schub inhaltlich mit einer
„sinnvollen Jugendarbeit“
zu beschäftigen, wie es die
SPD mit ihrem Vorschlag
versucht habe. Unverständ-
nis äußerte Vienna darüber,
dass der angekündigte Ska-
terplatz noch immer nicht
gebaut wurde.

der anschauungsunter-
richt kam bei den jungen
großheidern gut an.

GroßheiDe – Die Zusammen-
arbeit mit außerschulischen
Partnern bei den Ganztagsan-
geboten ist ein großer Gewinn
für die Grundschule Groß-
heide, macht Rektorin Ange-
lika Schmidt deutlich. So be-
tont sie die Bedeutung der Ko-
operation mit der Kunstschule
Norden und Kunstpädagogin
Uta Jakob ausdrücklich.

Gemeinsam mit Uta Jakob
haben die Kinder einen Nach-
mittag auf „Tomtes Hof“ in
Westermarsch verbracht. Dort
verschafften sie sich ganz
praktische Eindrücke, die sie
beim plastischen Nachbilden
der Bremer Stadtmusikanten
umsetzen konnten.

ZweiaufregendeStundener-
warteten die Dritt- und Viert-
klässler. Um die Bremer Stadt-
musikanten mit Ton möglichst
naturgetreu zu formen, durf-
ten sie die Tiere auf Tomtes

Hof aus nächster Nähe beob-
achten und natürlich Freund-
schaft mit ihnen schließen.
Das Streicheln der Tiere kam
bei den „Kleinen“ besonders
gut an. Der „Anschauungsun-
terricht“ sorgte dafür, dass die
Mädchen und Jungen akri-
bisch und mit großer Freude
bei der Sache waren. Die Tiere
ihrerseits waren geduldig. Ge-
lassen standen sie Modell und
schauten den Kindern beim
Plastizieren der„Bremer Stadt-
musikanten“ neugierig zu.

„Unsere Kinder verfügen
über so viele breit gefächerte
Talente. Es ist wichtig, diese
zu erkennen und frühzeitig
zu fördern“, betonte Schmidt.
Uta Jakob bereichere den
Kunstunterricht, indem sie
eine Kunstwerkstatt an den
Montagnachmittagen an-
bietet. „Über den normalen
Kunstunterricht hinaus kön-
nen wir speziell die Kinder
fördern, die sich hierfür be-
sonders interessieren und
gern mit diesen Materialien
arbeiten“, erklärt Schmidt.

Tiere stehen Kindern geduldig Modell
pädagogik grundschüler besuchen tomtes hof – bremer stadtmusikanten werden nachgebildet

Streicheleinheiten. Die Tiere auf Tomtes Hof ließen sich den Besuch der Großheider Grundschü-
ler gern gefallen.


